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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Mohamad Jijawi, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte bekannte 
Anschrift Syrien) liegt beim Fachbereich Jugend und Soziales der Stadt 
Hagen, Berliner Platz 22 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Rechtswahrungsanzeige der Stadt Hagen vom 02.02.2022, Akten-zei-
chen 55/711B-55927. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Roque 
Campos, Zimmer D 324, Tel. 207-5704, nach vorheriger Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 02.02.2022                 Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Frau Marjorie Sagario Schochow, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte 
bekannte Anschrift Hochstr. 97b, 58095 Hagen) liegt beim Fachbereich 
Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Anhörung der Stadt Hagen vom 02.02.2022, Aktenzeichen 55/712E-
21346. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Roque 
Campos, Zimmer D 324, Tel. 207-5704, nach vorheriger Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 03.02.2022                 Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Frau Jacqueline Brink, zuletzt wohnhaft: Niedernhofstr.7, 58099 
Hagen, liegt beim Fachbereich Öffentliche Sicherheit, Verkehr, Bürger-
dienste und Personenstandswesen, Böhmerstr. 1, 58095 Hagen, Zimmer 
205, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Bußgeldbescheid – Nichtanmeldung von großen Hunden 
Bescheid der Stadt Hagen vom 13.01.2022, Aktenzeichen: 32/031. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle nach tele-
fonischer Vereinbarung (02331/207-4860/4835) in Empfang genommen 
werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zu-
gestellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gem. §§ 1 
und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. 
NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von zwei 
Wochen – gerechnet vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser 
Benachrichtigung – als zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt 
worden ist.  
 

Hagen, 03.02.2022                Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

III. Nachtrag vom 03.02.2022 zur Satzung für die Durchführung von 
Bürgerentscheiden vom 21.09.2000 
 

Aufgrund des § 7 Abs. 1 S. der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen – GO NRW – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29. September 2020 (GV.NRW., S. 916) in Verbindung mit § 1 der 
Verordnung über die Durchführung von Bürgerbegehren und Bürger-
entscheiden – BürgerentscheidDVO – vom 10. Juli 2004 (GV.NRW., S. 
383), zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. Juni 2020 (GV.NRW., 
S. 702), hat der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Hagen gemäß   
§ 60 Abs. 1 S. 1 GO NRW am 03.02.2022 folgenden III. Nachtrag zur 
Satzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden vom 21.09.2000 in 
der Fassung des II. Nachtrages vom 11. Mai 2005 beschlossen: 
 

Artikel I 
 

§ 4 Abs. 2 Nr. 1 wird ersatzlos gestrichen. Die Aufzählung (2.) vor § 4 
Abs. 2 Nr. 2 wird gestrichen. § 4 Abs. 2 der Satzung erhält danach 
folgende Fassung: 
 

§ 4 Abstimmberechtigung 
 

(2) Von der Abstimmungsberechtigung ausgeschlossen ist, wer infolge 
Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht nicht 
besitzt.  
 

Artikel II 
 

§ 11 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 
 

§ 11 Stimmabgabe 
 

(4) Der Abstimmende kann seine Stimme nur persönlich abgeben. Ein 
Abstimmender, der des Lesens unkundig oder aufgrund einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Abstimmenden selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Abstimmenden ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Abstimmung einer anderen Person erlangt 
hat. Blinde oder sehbeeinträchtigte Abstimmende können sich zur Kenn-
zeichnung des Stimmzettels auch einer Stimmzettelschablone bedienen. 
 

Artikel III 
 

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.  
 
Der III. Nachtrag vom 03.02.2022 zur Satzung für die Durchführung von 
Bürgerentscheiden vom 21.09.2000 wird hiermit gemäß § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW 2023), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 01. Dezember 2021 
(GV.NRW. S. 1353), öffentlich bekannt gemacht. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 03.02.2022                       Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
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